
Die gymnasiale 
Oberstufe

10 gute Gründe für ein Abitur an 
der Gesamtschule Gartenstadt

• Zielgerichtete, professionelle Vorbereitung auf 
   die Abiturprüfung mit über 35 Jahren Erfahrung
 
• Abiturergebnisse auch im Bereich von 1,0 bis 1,5

• Vielfältiges Kursangebot auch durch 
   Kooperationen mit Gymnasien

• Intensive persönliche Beratung und ein lern-• Intensive persönliche Beratung und ein lern-
   förderliches Klima

• Seiteneinstiegsprogramm zur Unterstützung der 
   Schüler:innen von außen

• Unterricht mit digitalen Medien in technisch 
   modern ausgestatteten Räumen mit 
   Internetzugang und digitalen Tafeln

• Gute• Gute Arbeitsplätze zur eigenständigen Arbeit
   (Selbstlernzentrum, Bibliothek)

• Interessante außerunterrichtliche Projektan-
   gebote und Kooperationen (z.B. TU  
   Dortmund, RUB, IST-Hochschule)

• Fahrten und Austauschprogramme z.B. mit 
   Italien, Frankreich, England

• Fundierte Studien- und Berufswahlinformationen• Fundierte Studien- und Berufswahlinformationen

Termine 2023/24

Informationsabend für interessierte 
Schüler:innen: 17.01.2024, um 19 Uhr

Anmeldefrist: 
26.01. - 09.02.2024
auch über ‚Schüler Online‘

www.gegart.de

Gesamtschule Gartenstadt 
Hueckstr. 25
44141 Dortmund

Tel.: 02 31 / 94 11 67-0
Fax: 02 31 / 94 11 67-55
Mail: gartenstadt-gesamtschule@stadtdo.de 

U 41: U 41: Willem-van-Vloten-Straße
U 47: Lübkestraße
Bus-Linie 453, 436 und 427:
Kurze Hecke / Steinkühlerweg

Kontakt

AnsprechpartnerInnen

Schulleiterin:          Frau Roska-Hofmann 
Stufenleitung EF-Q2: Frau Rosinski-Rohde

Beratungsteam:        Susanne Grytzka
                              Dirk van Klev
                              Jens Paulsen
                              Jörn Reppenhagen
                              Christina Rüsing                              Christina Rüsing
                          Ayla Schrödter   
                          Kolja Ulrich



Projektorientiertes und 
fächerübergreifendes Lernen

Die Wahlmöglichkeiten an der 
Gesamtschule Gartenstadt

An der Gesamtschule Gartenstadt haben Schüler 
und Schülerinnen die Möglichkeit, unter Berücksich-
tigung der Abiturvorgaben, aus einem sehr vielfälti-
gen und bei Bedarf erweiterbaren Kursangebot nach 
eigenen Interessen zu wählen:

Rahmenbedingungen und 
Voraussetzungen

• Jugend debattiert: 
   Teilnahme am Bundeswettbewerb

• Globalisierungsseminar in Berlin

• Mitwirkung bei Kunstausstellungen
   z.B. im Museum Küppersmühle 

• Projektkurs Sporthelfer
  (sportpädagogisches  (sportpädagogisches Angebot in Zusammenarbeit   
   mit der Kerschensteiner Grundschule)

• Projektkurs „Balu und Du“ (Angebot des Fachbe-
   reichs Pädagogik in Zusammenarbeit mit den GS)

• Projektkurs Kunst, ggf. in Kooperation mit Dort- 
   munder Künstler:innen

• Sport – biologisch betrachtet

•• Parisfahrt mit den Kunst- und Französisch-Kursen

• Skifreizeit in Österreich oder Italien

• Schulorchester, Gitarrenorchester, Big Band

Wir bieten projektorientiertes Lernen auch an 
außerschulischen Lernorten in Zusammenarbeit mit 
vielen regionalen und überregionalen Partnern für 
eine nachhaltige Zukunftsorientierung und die 
Selbststärkung unserer Schüler und Schülerinnen, 
z.B.:   

Die Gesamtschule Gartenstadt existiert seit 1984 
in der südlichen Innenstadt und ist ein lebendiger, 
erfolgreicher und leistungsorientierter Ort des 
Lernens.

Voraussetzung für den Eintritt in die gymnasiale 
Oberstufe an der Gesamtschule Gartenstadt ist
•• ein mittlerer Schulabschluss (FOR Q), erworben 
   an einer Hauptschule, Realschule, Gesamtschule, 
   Waldorfschule oder einem Berufskolleg
• oder die Versetzung am Ende der Klasse 9 (G8) an
  einem Gymnasium.

Die gymnasiale Oberstufe setzt sich aus drei Jahr- Die gymnasiale Oberstufe setzt sich aus drei Jahr- 
gängen zusammen: Einführungsphase (EF), Qualifi- 
kationsphase 1 (Q1) und Qualifikationsphase 2 (Q2). 
Am Ende der Q2 steht die Abiturprüfung.
Ist sie bestanden, erhält die Schülerin/der Schüler 
die Allgemeine Hochschulreife.

DasDas Abitur, das an einer Gesamtschule erworben 
wird, ermöglicht einen uneingeschränkten Zugang 
zu allen Hochschulen und Fachhochschulen.


